
27Samstag, 18. November 2017 ObwaldnerWochenblatt

MELCHTAL : Win tersch iessen

GlückundPech
Am 10. und 11. November

führte die Schützengesellschaft
Melchtal für den KantonObwal-
den das Winterschiessen durch.
KühleTemperaturenundSchnee
ab rund 1500 Metern machten
dem Namen des Anlasses alle
Ehre. 94 Schützen fanden den
Weg auf die kleinste 300Meter-
SchiessanlagevonObwaldenmit
vier Sius-Scheiben. 77 Schützen
holten bei recht guten Bedin-
gungen die Auszeichnung, was
eine Kranzquote von 81,9 Pro-
zent ergibt.
Der Tagessieg ging an Alois

Scheuber, Engelberg, mit 97
Punkten. Er setzte sich aufgrund
des Alters gegen drei andere
Schützen durch, die ebenfalls
sieben Zehner und drei Neuner
erzielten. Der Spezialpreis, eine
20-Franken-Silbermünze, die
man nur einmal gewinnen kann,
ging an den drittplatzierten
Sachsler Standardgewehr-Schüt-
zen Michael Hafner. Pech für
den«zu jungen»viertplatzierten
Kernser Fredi Keiser, der mit
dem Karabiner ebenfalls 97
Punkte schaffte und sicher die
beste Leistung des Tages bot.
Beim Sektionswettkampf siegte

wie im Vorjahr Sachseln vor
Engelberg und Kägiswil. Letzte-
re hatten mit 22 Schützen die
grösste Teilnehmerzahl.
Die SG Melchtal bedankt sich

bei allen Schützen und Helfern
für das gute Gelingen des An-
lasses. (pd)

Bestresultate. Standard-undFreigewehre.
97Punkte: Alois Scheuber, Engelberg;Hans-
ruedi Röthlin, Sachseln; Michael Hafner,
Sachseln; 96:Werner Bissig, Engelberg; Bat
Vogler, Sachseln; 94: Alois von Rotz, Sach-
seln; Josef Vogler, Lungern; PhilippAmrhein,
Kerns-Alpnach; 93: Yvonne Niederberger,
Engelberg; Franz Rothacher, Sachseln; 92:
Heribert Egger, Kerns-Alpnach; Friedrich
Häcki, Engelberg; Beat Gasser, Lungern;
Christian Schmid, Kägiswil; Christoph
Rohrer, Sachseln; Fredi Barmetter, Engel-
berg.Ordonnanzgewehre:97Punkte: Fredi
Keiser, Kerns-Alpnach; 95: Adrian Christen,
Kägiswil; 93: Josef Egger, Kerns-Alpnach;
Ruedi Abächerli, Sachseln; Paul Schleiss,
Engelberg; Ruedi Vogler, Lungern; Josef
Burch, Kägiswil; Hansruedi Kathriner, Kägis-
wil; 92: Kurt Elsässer, Kägiswil; ResChristen,
Kägiswil; Rita Bieri, Ennetbürgen; Veronika
Gasser, Sachseln; Hans Burch, Kägiswil.
Sektionswettkampf:1. Sachseln 93.273 (18
Teilnehmer, 11 Pflichtresultate); 2. Engelberg
92.556 (14/9); 3. Kägiswil 91.667 (22/12); 4.
Kerns-Alpnach 90.333 (14/9); 5. Melchtal
83.222 (10/9).

Die komplette Rangliste finden Sie unter
www.ksgow.ch.

SPRACHAUFENTHALT : N ik laus von F lüe au f Französ i sch

Botschafterunterwegs
Einen zweitägigen
Sprachaufenthalt
der besonderen Art
erlebten dieSchü
lerinnen und Schüler
der Klasse 5a der
Kantonsschule
Obwalden.

ImRahmendesGedenkjahres
«600 Jahre Niklaus von Flüe»
reisten sie nach Martigny und
La Tour-de-Peilz und erlebten
Geschichts- und Ethikunterricht
einmal anders: Während zweier
Lektionen in französischer Spra-
che wurde ihnen das Leben und
Wirken Niklaus von Flües und
seiner FrauDorothee vermittelt.
Als Hilfsmittel setzten sie ei-

nen eigens für dieses Projekt
gestalteten Film sowie ein Do-
mino-Spiel ein. Ein Rollenspiel
und ein Quiz vertieften die In-
formationen. Die Bruder-Klau-
sen-Botschafter verfehlten ihre
Wirkung und ihr Anliegen nicht:
Aufmerksam verfolgten die jun-
gen Zuhörer die interessanten
Doppellektionenund lerntenviel
Neues über den Eremiten und

seine Familie im fernen Ranft.
Während der beiden Tage in
Martigny und La Tour-de-Peilz
besuchten die 20 Kantonsschü-
ler insgesamt 23 Primar- und
Oberstufenklassen.

Besondere Lektion
Mit diesem kurzen Sprach-

aufenthalt in der Romandie ging
«Jugend erklärt Niklaus von
Flüe» als letztes von insgesamt
elf Kernprojekten des Gedenk-
jahres «600 Jahre Niklaus von

Flüe» erfolgreich zu Ende. Seit
April dieses JahreswarenSechst-
klässler und Schüler der 1. IOS
aus vier Obwaldner Gemeinden
in der ganzen Schweiz für dieses
Projekt unterwegs: In der
Deutschschweiz kamen über
100 Klassen in 13 Kantonen in
den Genuss dieser besonderen
Unterrichtslektionen. Koordi-
niert wurde das Projekt «Jugend
erklärt Niklaus von Flüe» vom
Amt für Volks- und Mittelschu-
len des Kantons Obwalden. (pd)

ANZEIGE

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a auf ihrer Tour nach
Martigny und La Tourde Peilz, wo ihnen dasWirken von Niklaus
von Flüe auf Französisch vermittelt wurde. BILD: PD

VERSAMMLUNG

Ehrungen
fürTurner
Kürzlich wurde die 84. Gene-

ralversammlung des National-
turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden durchgeführt. Der
Verbandspräsident Werner
Christen führte dabei gekonnt
durch die Traktanden und durf-
te mit Genugtuung die Statu-
tenrevision, bei der die Frei-
mitglieder zukünftig keinen
Jahresbeitrag mehr leisten müs-
sen, zur Kenntnis nehmen. In
seinem Jahresbericht erwähnte
er die gute Organisation der
Verbandsanlässe.ThomasEttlin,
Technischer Leiter (STV Kerns),
erwähnte stolz, dass die Wett-
kämpfer aus dem Teilverband
Luzern, Ob- und Nidwalden im
vergangenen Wettkampfjahr an
insgesamt vier Anlässen 55 Po-
destplätzeund304Auszeichnun-
gen erkämpften.

Ehrungen für Erfolg
Für seine Arbeit als erfolg-

reicher Förderer der Becken-
rieder Nationalturnerriege, wel-
che er von Grund auf aufbaute,
durfte Urs Gander die verdiente
Freimitgliedschaft desNational-
turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden entgegennehmen.
Traditionell werden an dieser

Tagung jeweils auch die erfolg-
reichen Athleten des Verbandes
geehrt. So erhielten die Ob- und
Nidwaldner Kranzgewinner der
eidgenössischenNationalturner-
tage – Stefan Ettlin, Clemens
Spichtig, Robin Durrer (alle STV
Kerns) und Marco Lussi vom
Turnverein Ennetbürgen – einen
Anerkennungspreis. Auch Ben-
jamin Gander (STV Beckenried)
erhielt für seinen zweiten Rang
in der Jahreswertung des eid-
genössischen Nationalturnver-
bandes einen Preis. (fh)

Urs Gander aus Beckenried
wurde zum neuen Verbands
Freimitglied der Nationalturner
Luzern, Ob und Nidwalden
gewählt. BILD: PD

KARATE: Schweizer Meis te rscha f t

Obwaldneramerfolgreichsten
Am 11. November wurde in

Schiers die Kumite-Schweizer-
Meisterschaft durchgeführt. Or-
ganisiert wurde der Anlass von
der Kyokushinkai-Karateschule
Chur. Im Clicker waren insge-
samt 20 Karatekas aus sieben
Dojos am Start. In den Katego-
rien Kyokushinkai kämpften 52
Karatekas aus elf Dojos um die
verschiedenen Titel. Äusserst
erfolgreich schnitt dabei das Ka-
rate Do Obwalden ab. Mit ins-
gesamt drei Schweizer-Meister-
Titeln und acht Podestplätzen
war Obwalden das erfolgreichs-
te aller teilnehmenden Dojos.
Sempai Nina Anderhalden ge-

wann in der Kategorie Nach-
wuchskämpfer ab 16 Jahren. In
dieserKategoriewirdohneHelm
und Brustschutz nach Vollkon-
taktregelngekämpft. InderKate-
gorieKnabenundMädchenunter
16 werden die Kämpfemit Helm
undBrustschutz im Semikontakt
ausgetragen. In dieser Kategorie
holte Jasmin Bernhard bei den
Mädchen und Christian Ettlin
bei den Knaben jeweils den
Schweizer-Meister-Titel. (rm) Nina Anderhalden (links) beim Kampf gegen Julia Hartmann. Bild rechts: Jasmin Bernhard feiert ihren Titel. BILDER: PD

Jodlerklub Seerose
Flüelen

BauernmusikAltdorf JODLERKONZERTE

Flüelen Sonntag 29.10.17 , Pfarrkirche, 17.00
Andermatt Sonntag 12.11.17 , Pfarrkirche, 17.00

Seelisberg Sonntag 26.11.17 , Pfarrkirche, 17.00
Bürglen Sonntag 19.11.17 , Pfarrkirche, 17.00

Eintritt frei, Türkollekte

ys fräiwt‘s!Y
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HAUPTSPONSOR

Unser Engagement für eine lebendige Zentralschweiz.

urnerzeitung.ch
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Nicolas de Flüe
rapproche les
e eves suisses
MARTIGNY
Des collégiens
d'Obwald ont pré-
senté son histoire
aux élèves de 7H.

«Qui connaît Nicolas de
Flue?», lance une collégienne
d'Obwald devant une classe
de 7H de Martigny. Silence
absolu. Au mieux, certains le
rapprochent de Saint-Nico-
las, qui distribue cadeaux et
bonbons. Sur l'initiative de
l'association 600 ans de Nico-
las de Flue, les jeunes Marti-

gnerains ont découvert la vie
du mystique du Ranft grâce à
leurs collègues suisses aléma-
niques. Une présentation qui
clôt une année de fête durant
laquelle 100 classes en Suisse
alémanique et 25 en Suisse
romande ont été sensibili-
sées à ce pan de l'histoire
suisse.

Casser le Riistigraben
Pour Nabih Yammine, mem-
bre de l'association, l'intérêt
est double. «Il est d'abord pé-
dagogique, car les élèves ont
effectué des recherches sur
Nicolas de Flue, puis les ont
traduites en français. En-
suite, ces rencontres permet-

Les élèves de Martigny ont composé un domino sur la vie de Nicolas
de Flüe, sous l'oeil des collégiens obwaldiens. LE NOUVELLISTE

tent de rapprocher les jeunes
Suisses de part et d'autre du
Rôstigraben.» Ainsi, Obwal-
diens et Valaisans ont inter-
agi autour d'un jeu de domi-
no, d'une minipièce de théâ-
tre et d'un jeu de mimes axés
sur le parcours de Nicolas de
Flue.
Pour Nicolas Pierrot, direc-
teur adjoint des écoles de
Martigny, ces cours interac-
tifs sont une aubaine. «En
plus d'apporter des notions
d'histoire, ils créent une co-
hésion. Les élèves de Marti-
gny voient que les Suisses alé-
maniques osent s'expri- mer
dans une langue étrangère.
C'est encourageant.»
Et Nabih Yammine d'ajouter
que les messages de paix déli-
vrés autrefois par Saint-Nico-
las de Flue ont gardé toute
leur résonance. «Il suffit de
voir les enfants réfugiés de la
guerre dans les classes pour
se rappeler que ces thèmes
sont encore actuels...» SD

14. November 2017        Le Nouvelliste   


